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Diakonie steht für Transparenz in der Pflege

Diakonische Pflegeeinrichtungen beteiligen sich am Projekt „www.heimverzeichnis.de“
„Mit der Teilnahme an dem Projekt stellt die Diakonie Transparenz der Wohn- und Lebensqualität in ihren Pflegeheimen her“, so Jörg Reuter-Radatz, Bereichsleiter für Integration, Pflege und Gesundheit im Diakonischen Werk der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers e. V. .

20 diakonische Pflegeeinrichtungen aus dem Raum Hannover haben sich heute für die Teilnahme an einem Transparenzprojekt zur Begutachtung der Lebensqualität in Pflegeheimen beworben. Die Modellphase des Projektes der „Bundesinteressenvertretung der Nutzerinnen und Nutzer von Wohn- und Betreuungsangeboten im Alter und bei Behinderung“ (BIVA) startet im Juni. Das Diakonische Werk der Landeskirche Hannovers hatte sich im Vorfeld darum bemüht, dass Hannover für die Modellphase ausgewählt wird. Ehrenamtliche Gutachter werden im Juni und September von der BIVA geschult, um die Wohn- und Lebensqualität in Pflegeeinrichtungen zu prüfen. Die Ergebnisse sollen in einem bundesweiten Heimverzeichnis unter www.heimverzeichnis.de veröffentlicht werden.

Die Diakonie setzt sich seit Jahren für eine bessere Versorgung pflegebedürftiger Menschen ein. „Neben einer guten pflegerischen Betreuung muss zum Beispiel auch der Anspruch auf ein Einzelzimmer Realität werden“, sagte Reuter-Radatz.

 „Wir verstehen den Menschen als Geschöpf Gottes, dessen Körper, Seele und Geist als Einheit in ständiger Interaktion mit seiner Umwelt steht und sich lebenslang verändert. Seine physischen, emotionalen und sozialen Bedürfnisse sind dabei immer ganzheitlich und nicht voneinander getrennt zu sehen“, so Reuter-Radatz weiter. Die von der BIVA erhobenen Qualitätskriterien zu Menschenwürde, Autonomie, Selbstbestimmung und Selbstverwirklichung seien wichtige Voraussetzungen, wenn es um die Beurteilung von Lebensqualität in Wohn- und Betreuungseinrichtungen gehe.

Weitere Informationen: Frank Pipenbrink, Telefon: 0511/3604-204.


















